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Das Abonnement auf bieſen tägl 


Amtliches. 

Berlin, 27. Dez. Der Kaiſer hat den Erſten Vorſtandsbeamten 
der Reichsbankſtellen zu Görlitz, Bielefeld, Cottbus und Memel, Bank⸗ 
Aſſeſſoren Wulff, Lobff, Schumacher und Bank-⸗Rendanten Alberti den 
Charakter als Bank⸗Direktor mit dem Range der Räthe 4. Klafie, 
dem Voſteher der Reichs⸗Hauptkaſſe, Rechnungsrath Kannengießer zu 
Berlin den Charakter als Geheimer Rechnungsrath, dem Vorſteher 
der Effektenkaſſe des Komtoirs der Reichs⸗Hauptbank für Werthpapiere, 
Gutbjabr und dem Kaſſirer der Reichs⸗Hauptbank, Vollmer zu Berlin 
den Charakter als Rechnungsrath verliehen. Bei der Reichsbank 
find ernannt: die bisberigen Bank⸗ Buchhalter Althof in Bochum. 
Guützloe in Duisburg, Meyer in Wiesbaden zu Bank⸗Rendanten und 
Erſten Vorſtandsbeamten der Reichsbankpebenſtellen daſelbſt, der 
Bank⸗Kaſſtrer Dreßler in Duisburg zum Zweiten Vorſtandsbeamten 
der Reichs banknebenſtelle daſelbſt, der 8 Bank⸗Buchhalter Sehl 
in Wiesbaden und der bisherige Buchhalterei Aſſiſtent Dietz in Bochum 
zu Bank⸗Kaſſirern und Zweiten Vorſtandsbeamten der Reichsbank⸗ 
eee daſelbſt. . { 

Kaiſer hat den nachbenannten im Reichs⸗Poſtamt angeftellten 
Beamten, dem Kanzleirath Schindler den Charakter als Geheimer 
Kanzleirath, den Rechnungs⸗Räthen Schulze, Finck und Pohle den 
Charakter als Geheimer Rechnungs Rath, den Geheimen expedirenden 
Sekretären und Kalkulgtoren Oldermann und Lipke den Charakter als 

chnungsrath, dem Geheimen Regiſtrator Ilius den Charakter als 
Kanzleirath, ferner den Ober⸗Poſtkaſſen⸗Rendanten Straub in Bremen, 
ur in Stettin, ſowie den Ober⸗Poſt⸗Kommiſſarien Schmidt 
in Magdeburg, Kramer in Köln (Rhein) und dem General⸗Poſt⸗ 
Safen-Bucbale Wittcke in Berlin den Charakter als Rechnungsrath 
verliehen. 


Hilfsarbeiter im Miniſterium d 
egierungsräthen ernannt. i 2 
bisherigen Hilfsreviſoren, Regierungs⸗Sekretär Spörl aus 
otsdam, Regierungs⸗Hauptkaſſen Aſſiſtent Conrad aus Frankfurt a. O. 
und Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Czechanowski aus Königsberg 
i. Pr. find zu Geheimen revidirenden Kalkulatoren bei der Ober⸗Rech⸗ 
nungskammer ernannt worden. 


Poliliſche Aeberſichl. 


Poſen, den 28. Dezember. 

Seit dem Beſuche, den der deutſche Kronprinz im 
Vatikan abgeſtattet hat, find der „Kreuzztg.“ und gleichzeitig 
der „Germania“ anſcheinend authentiſche Mittheilungen über 
neue Inſtruktionen zugegangen, welche unmittelbar vor dem Ein⸗ 
treffen des Kronprinzen in Rom an den preußiſchen Geſandten, 
Herrn v. Schlözer gelangt ſein ſollen. Die wichtigſte Mitthei⸗ 
lung betrifft die Frage der Vorbildung des Klerus, 
bezüglich welcher die preußiſche Regierung ſich bereit erklärt haben 
ſoll, dem Landtage eine Geſetzesvorlage zu machen. In einem 
polemiſchen Artikel, den die „Kreuzztg.“ an die Adreſſe der 

„Germania“ richtet, behauptet die erſtere, es handle ſich bei den 
bezüglichen Mittheilungen des klerikalen Blattes nur um einen 
Verſuchsballon. „Wir wollen, ſagt die „Kreuzztg.“, die „Germ.“ 
mit der Verſicherung aus ihrer Ungewißheit reißen, daß ihr 
„Römiſcher Korreſpondent“ in dieſem Falle ſie auf den Holzweg 
geführt hat. Mit anderen Worten, daß die preußiſche Regierung 
neue Vorſchläge bezüglich einer Reviſion der maigeſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen über die Vorbildung und Erziehung des Klerus nicht 
an Herrn v. Schlözer hat gelangen laſſen. Es wäre von großem 
Intereſſe feſtzuſtellen, ob die „Kreuzztg.“ in dieſem Falle infor⸗ 
mirt iſt. Der Beſuch des deutſchen Kronprinzen im Vatikan 
würde einen ſehr verſchiedenen Charakter haben, je nachdem die 
preußiſche * auf diplomatiſchem oder anderem Wege der 
Kurie neue über die bisher erlaſſenen Geſetze hinausgehende Zu⸗ 
geſtändniſſe in Ausſicht geſtellt hat oder nicht. 

Wie erinnerlich, hatte ſich der Kultusminiſter bereits 
am 13. Juli d. J., d. 5. noch ehe das letzte Kirchengeſetz publi⸗ 
zirt war, an die preußiſchen Biſchöfe mit Vorſchlägen bezüglich 
der a der zur Wiederbeſetzung der von der Anzeigepflicht 
befreiten Seelſorgerſtellen erforderlichen Dispenſe gewandt. 
Die preußiſchen Biſchöfe ſtellten die Entſcheidung der Kurie an⸗ 
heim, jo daß thatſächlich erſt am 18. bezw. 20. Dezember die 
Diapensgeſuche ſeitens des Seniors der preußiſchen Biſchöfe, des 
Biſchofs von Kulm, an das Kultusminiſteritum gelangt find. 
Dieſer Eile mit Weile fieht der Eifer des Kultusminiſters um 
fo auffallender gegenüber. Wie offiziös gemeldet wird, find dem 
Biſchof von Kulm bereits 119 Dispenſe für die Dibzeſe Breslau 
überſandt worden. Offenbar iſt es nicht die Schuld des Kultus⸗ 
miniſters, wenn die Ausfüllung der Lücken in der Seelſorge 
nicht, wie die „Germania“ ſeiner Zeit den Gläubigen in Aus⸗ 
ſicht ſtellte, zu Weihnachten hat erfolgen können. Die kirchlichen 
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Freitag, 28. Dezember. 


Behörden ſcheinen es mit der Beſeitigung dieſes „Nothſtandes“ 
weniger eilig zu haben. 

Im Abgeordnetenhauſe wird die Berathung über 
die Steuergeſetze womöglich ſchon in der erſten Woche 
nach den Ferien beginnen, damit die Entwürfe ſchleunigſt an 
eine Kommiſſion verwieſen werden können. 

Der Bericht der Eiſenbahn⸗Kommiſſion über die bisher vor⸗ 
gelegten Verſtaatlichungen erſcheint in den nächſten 
Tagen und wird den Abgeordneten in die Heimath nachgeſandt; 
die zweite und dritte Berathung der Verſtaatlichungen wird als⸗ 
bald erfolgen, weil man die Vorlagen ſchleunigſt an das Herren⸗ 
haus abgeben und damit zum Abſchluß bringen will. 

Die angekündigte Sekundärbahnvorlage nimmt 
einen beſcheideneren Umfang an. Zuerſt war von 100 Millio⸗ 
nen Mark die Rede, dann wurde die Bauſumme auf 75 Millio⸗ 
nen herabgeſetzt, jetzt iſt nur von 45 bis 60 Millionen Mark 
die Rede. Bekanntlich werden die Bauten in der Hauptſache 
aus dem Reſervefonds der neu verſtaatlichten Bahnen beſtritten 
und ſo iſt es wohl denkbar, daß die zur Dispoſition ſtehende 
Summe vor der Hand hinter dem Voranſchlage zurückbleibt, da 
die Verſtaatlichung von Oels⸗Gneſen und Berlin⸗Hamburg vor⸗ 
läufig noch nicht zur Ausführung kommt. 

Für die am 7. Januar im Reichstags⸗Wahlkreiſe Göt⸗ 
tingen ſtattfindende Erſatzwahl empfiehlt der Abg. Windthorſt 
den katholiſchen Bewohnern des Eiche feldes, ohne deren kräftige 
Hilfe der Kandidat der Welfen, Herr Götz v. Olenhuſen, 
nicht durchdringen kann, dieſe Kandidatur; der Genannte werde 
der Zentrumsfraktion als Hoſpitant beitreten und in allen 
kirchenpolitiſchen Fragen mit dem Zentrum ſtimmen. 

Das Exekutiv⸗Komite der deutſchen ſozialiſtiſchen 
Arbeiterpartei hat nach der „Franz. Korreſp.“ an die 
in Paris domizilirten deutſchen Sozialiſten einen Brief ge: 
richtet, in dem das Bedauern ausgeſprochen wird, daß die deutſche 
der franzöſiſchen Arbeiter⸗ 
organiſirlen Arbeiterkonferenz eingeladen 
worden iſt und worin zugleich gegen gewiſſe Beſchuldigungen von 
Mäßigung proteſtirt wird. Der Schluß des Briefes lautet: 

„ . . . Die deutſchen Sozialdemokraten haben immer und jederzeit, 
wo Gefahr zu laufen war, das gethan und werden es auch ferner thun, 
was die Prinzipien des Sozialismus ihnen zu thun gebieten. Unſere 
franzöſiſchen Brüder können überzeugt ſein, daß weder die Polizei des 
Herrn von Bismarck noch die des Herrn Ferry, noch irgend eine andere 
uns einen einzigen Augenblick unſere Pflichten einer internationalen 
Partei werden vergeſſen machen. 

Dresden, 17. Dezember 1883. 

gez. Bebel, Liebknecht, Vollmar. 

Weder das diplomatiſche, noch das thatſächliche, ſtrategiſche 
Verhältniß zwiſchen Frankreich und China iſt durch die 
Einnahme von Sontay ſonderlich verändert worden. Der Mar⸗ 
quis Tſeng, der augenblicklich in Folkeſtone in England weilt, 
iſt um Ausflüchte niemals verlegen; durch einen ſeiner Sekretäre 
hat er einem Interviewer erklären laſſen, er könne von der in 
den Zeitungen gemeldeten Einnahme von Sontay keine offizielle 
Kenntniß nehmen und müſſe die Nachrichten aus Peking abwar⸗ 
ten, worüber noch etwa acht Tage vergehen können. Das Herrn 
Ferry überreichte Ultimatum, in welchem die Einnahme Bacninh's 
oder Sontay's als casus belli erklärt worden, ſei von Peking 
gekommen, und er müſſe weitere Inſtruktion von dort abwar⸗ 
ten, ehe er die Verhandlungen wieder aufnehmen könne. Der 
betreffende Interviewer hat den Eindruck gewonnen, daß China 
eine europäiſche Vermittelung anzurufen gedenke. Die franzö⸗ 
ſiſche Regierung ſcheint die Vermittelungsfrage ebenfalls in Er⸗ 
wägung gezogen zu haben. In der deutſchen Ausgabe der offi⸗ 
ziöſen „Corr. Havas“ findet ſich folgende Notiz: „Nach dem 
Siege von Sontay wird der Friede zur Nothwendigkeit, es müßte 
denn ſein, daß man Tonkin Stück für Stück erobern, dort be⸗ 
ſtändig 25,000 Mann unterhalten und dafür jährlich 75 Millio⸗ 
nen Franks aufwenden wollte.“ Man hat alſo in Regierungs⸗ 
kreiſen das Gefahrvolle und Koſtſpielige des tonkineſiſchen Unter⸗ 
nehmens allmählich begriffen, und insbeſondere Herr Ferry, 
ſcheint es, wäre einer Verſtändigung mit China jetzt nicht abge⸗ 
neigt, nachdem der frangöfiichen Waffenehre Genüge geſchehen. 
Gegen eine Vermittelung Englands aber, von der in erſter Linie 
die Rede geweſen iſt, wehrt ſich die franzöſiſche Empfindlichkeit. 
Die von der „Köln. Ztg.“ gebrachte Nachricht von dem Be⸗ 
ſtehen eines geheimen Vertrags zwiſchen England und China wird 
übrigens von der engliſchen Preſſe mit großer Entrüſtung als 
falſch bezeichnet. 

Nach zuverläſſigen Nachrichten aus Madrid hat, 
wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, König Alfon ſo die beabſichtigte 
Reiſe nach Rom enfpegeben, weil der Papſt erklärt habe, 
der e Beſuch dürfe nicht als Präzedenz angeſehen 
werden. 

Das bulgariſche Militärbudget ſollte, wie vor 
Kurzem verlautete, um 3 Millionen Francs herabgemindert 
werden. Dieſe Abſicht datirte aus der Zeit vor dem Abſchluß 
der ruſſiſch⸗bulgariſchen Militärkonvention; gegenwärtig liegen 
die Verhältniſſe wieder anders und der bisherige Leiter des 
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keine Abſtriche in ſeinem Budget vorgenommen, ſondern pro 1884 
ſogar noch höhere Anforderungen geſtellt. Ueberhaupt hat ſich 
in Folge außerordentlicher Erforderniſſe, unter denen die 
Zahlungen der ruſſiſchen Okkupationskoſten den erſten Rang ein⸗ 
nehmen, das Ausgabenbudget des Jahres 1884 bedeutend erhöht. 
Miniſter Zankow hat bei ſeinem Eintritt in das Kabinet die 
Verſicherung ertheilt, daß er die Reduktion des Militärbudgets 
anſtreben wolle. In Folge der Wiederherſtellung der herzlichen 
Beziehungen zu Rußland iſt jedoch Fürſt Alexander in ſeinem 
Beſtreben, die Wünſche des letzteren Staates zu erfüllen, für die 
unverkürzte Beibehaltung des Militärbudgets eingetreten. Der 
neue bulgariſche Kriegsminiſter, Fürſt Kantakuzeno wird ſeiner⸗ 
ſeits vorausſichtlich auch wenig Neigung zeigen, irgend welche 
Abſtriche im Kriegsbudget vornehmen zu laſſen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C. Berlin, 27. Dez. Vor den Feſttagen tauchte in 
einigen Zeitungen die Behauptung auf, die Fortſchritts⸗ 
partei und die Sezeſſioniſten hätten im Hinblick auf 
die nächſten Wahlen ein Kartell geſchloſſen, welches ſo unbedingte 
gegenſeitige Unterſtützung dieſer beiden Gruppen bezwecken ſollte, 
daß dadurch das Verhältniß der Sezeſſioniſten zu den National⸗ 
liberalen nolhwendig ſehr übel beeinflußt werden müßte. Sowohl 
von fortſchrittlicher, als von ſezeſſioniſtiſcher Seite iſt die Nach⸗ 
richt dementirt worden — und mit Recht, denn fie ſtammte 
allem Anſchein nach aus der nämlichen Quelle, wie die Meldung, 
Herrn v. Puttkamer's Portefeuille ſei durch die Haltung des⸗ 
ſelben bei den Debatten über den Antrag Stern bedroht, was 
die Glaubwürdigkeit hinreichend beleuchtet. Aber da immer 
mehr die Methode um ſich greift, das als wahr zu behan⸗ 
deln, was man zu polemiſchen Zwecken verwerthen zu 


können glaubt, fo hat man ſich in vielen konſervatiren 


und natlonalllberalen Blättern an das Dementi 


gegenwärtig über das Verhältniß der liberalen Fraktionen 


einander bei den nächſten Wahlen, die doch früheſtens im Some Eu; 
mer 1884 zu erwarten find, noch gar nichts jagen läßt, da die⸗ 


ſelben doch nun einmal vorderhand zu der einzig richtigen Taktik 
nicht zu bringen find, welche darin beſtände, ſich gegenfeitig als 
berechtigt anzuerkennen, gegenſeitig den Beſitzſtand durchweg zu 
achten und gegen Konſervative und Klerikale gemeinſam v 
gehen. Sind dazu vorläufig weder die Nationalliberalen, noch 
die Fortſchrittspartei zu bewegen, wollen ſie beide ihr Verhalten 
davon abhängig machen, wie weit die eine Fraktion die Stellun 
der anderen zu dieſer oder jener Spezialfrage billigt, dann i 
offenbar jetzt nicht der Augenblick, das Verhältniß feſtzu⸗ 


gekehrt. In Wahrheit liegt es aber auf der Hand, daß * 


bat nicht nur 


= 


ſtellen: in der nächſten Reichstagsſeſſion, die doch jedenfalls 


den Neuwahlen vorausgeht, find viel kritiſchere Fragen zu bes 
antworten, als die war, ob man für oder gegen den, auf alle 
Fälle praktiſch jetzt ausſichtsloſen Antrag Stern ſtimmen wollte. 
Das neue Unfallverſicherungsgeſetz, die Verlängerung des So⸗ 
zialiſtengeſetzes, etwaige erhebliche Geldforderungen für die Ma⸗ 
rine und die Artillerie — dieſe Dinge können, wenn die liberalen 
Fraktionen nicht gegenſeitig Toleranz üben wollen, noch ganz 
anderen Stoff zu dem den Konſervativen und Klerikalen ſo er⸗ 
wünſchten Zank der Liberalen unter einander liefern, als der 
Antrag Stern, auf welchen man das angebliche Kartell zurück⸗ 
führen wollte; und andererſeits enthält, wenn man Frieden 
halten will, die feſte Erklärung des Herrn v. Benda über die 
Stellung der Nationalliberalen zu den Steuerfragen und die Ver⸗ 
ſicherung des Herrn Hobrecht, daß er und feine Freunde auf 
die Beſeitigung der geheimen Abſtimmung bei den Reichstags⸗ 
wahlen nicht eingehen würden, eine hinreichende Bafis für das 
Zuſammenwirken, die durch jede unannehmbare Zumuthung der 
Regierung noch erweitert wird. — Es wird von anſcheinend 
wohlunterrichteter Seite beſtätigt, daß in der Unterredung des 
Kronprinzen mit dem Papſte der letztere wiederholt den 
Verſuch gemacht habe, die kirchenpolitiſche Frage aufs Tapet zu 
bringen, daß der Kronprinz ſich dieſem Verſuch aber konſequent 
entzogen habe. Für die geringe Ausſicht, von der Kurie etwas 
durch Freundlichkeiten, wie der Beſuch des Kronprinzen immerhin 
eine war, zu erlangen, iſt es bezeichnend, daß man nach 
tiſchen Nachrichten dort an der Erwartung feſt hält, auch die 
Herren Melchers und Ledochowski an die Spitze ihrer Diözeſen 
zurückkehren zu ſehen! 

— Der Kardinal Prinz Hohenlohe war am erſten 
Feiertage Abends von den kaiserlichen Majeſtäten zum Thee 
nach dem königlichen Palais geladen. 

— Einem Berliner Blatte war telegraphirt worden, der 
Papſt habe Herrn v. Schlözer den Großkordon des Pius⸗ 
Auel nic 5 e de Rome“ dementirt dieſe 

ung, indem er bemerkt, daß dieſe Auszeichnung nur für 
„Botſchafter“ beſtimmt ſei. a 1 

— Der Kaiſer hat aus Reichsmitteln 300 000 Mark zur 

Ausführung eines Projekts bewilligt, welches bezweckt, die Hoch⸗ 


waſſer der Ill mittels einer Kanalanlage bei Erſtein dem 


Rhein zuzuführen. 

— Aus Wiesbaden berichtet der „Rhein. Kur.“: „In 
der vielbeſprochenen Sache des engliſchen Barrichters 

e wegen unbefugter Vornahme von Amtshandlungen iſt 
dem Vertheidiger des Angeſchuldigten, Juſtizrath Siebert hier, 
nunmehr der Beſchluß der erſten Strafkammer des königlichen 
Landgerichts zugeſtellt worden, wonach das Hauptverfahren gegen 
Kempe nicht zu eröffnen iſt. Die Gründe gehen im Weſentlichen 
dahin, daß der Angeſchuldigte zwar gegen die positiven Beſtim⸗ 
mungen unſeres Strafgeſetzbuches verſtoßen, daß ihm aber gier⸗ 
bei das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit ſeiner Handlungsweiſe 


gefehlt habe.“ 

Wien, 25. Dez. In Zajcar fand, wie ſeinerzeit tele⸗ 
graphiſch gemeldet, am 9. und 10. Dezember vor dem ſer⸗ 
biſchen Standgerichte die Schlußverhandlung gegen die 
Mitglieder des radikalen Zentral Ausſchuſſes Serbiens ſtatt. 
Angeklagt erſcheinen: Pera Theodorovic und Raſcha Miloſchevic, 
Redakteure der „Samouprava“; Giga Gerſchic, Profeſſor an 
der Hochſchule; J. Djaja und Andra Nikolic, Gymnaſialprofeſ⸗ 
ſoren; Koſta Tauſchanovic, Profeſſor, derzeit Tabakshändler; 
J. Simic, Druckereiarbeiter, und S. Stefanovic, Kaufmann. 
Dem Gerichte präſidirt Dragomir Rajovic. Die Angeklagten 
wurden in ſchweren Ketten hereingeführt. Im Zuhörerraum 
befand ſich eine Anzahl Offiziere und von einem derſelben hat 

die „N. Fr. Pr.“ einen Bericht über die Verhandlungen — den 
einzigen, der in die Oeffentlichkeit gelangt iſt — erhalten, dem 


wir Folgendes entnehmen: 

ie Anklage belaſtet mit der intellektuellen Wibeberfchaft an der 
naften Revolte im jüdöftlichen Serbien die Centralleitung der radi⸗ 
en Partei, d. i. die Angeklagten. Die Gründe auf welche ſich die 
Anklageſchrift ſtatzt, find folgende: „In den Monaten Auguſt und 
November erſchienen zwei Artikel in dem Organ der radikalen Partei 
„Samouprava” die Waffenauslieferungsfrage behandelnd. In dem 
erſten dieſer Artikel wird nachzuweiſen geſucht, daß das Volk Serbiens, 
obald man es feiner Waffen beraubt, auch die halbe Freiheit und 
bſtſtändigkeit verloren habe. Wohl wird gegen Ende des aufreizen⸗ 
den Artikels dem Volke der Rath ertheilt, die von der Regie⸗ 
rung geforderten Staatswaffen, wenn es ſchon nicht anders geht, 
abzuliefern, gleichzeitig wird aber das Volk aufgefordert, eigent⸗ 
lich beſchworen, ſich in dieſem Falle Privatwaffen anzuſchaffen, 
da man nicht wiſſen könne, was die Feinde des Volkes, unter 
welche auch das Kabinet Pirotſchanac gehört, im Schilde führen. 
Der zweite Artikel iſt in demſelben Sinne gehalten. Demnach ſei er⸗ 
wieſen, daß der radikale Zentral⸗Ausſchuß, deſſen oberſter Leitung auch 
die „Samouprava” unterſteht, in dieſem Organe fein Möglichſtes zur 
Aufregung der Gemüther that. Als namentlich belaftend für die Anz 
eklagten wird noch ein anderer Artikel der Samouprava“, datirt vom 
38. Ble, alſo etwa zwei Wochen vor dem Beginne der Unruhen, und 
betitelt: „Was macht das Volk?“ angeführt. In dieſem Artikel ſind 
unter Anderem folgende Stellen enthalten: „Das Volk hat am Wahls 
tage, am 19. Sept., die Regierung Pirotſchangc auf das Nachdrück⸗ 
lichſte und Entſchiedenſte verurtheilt Und weil nun das Volk dies 
that, wird es umgekehrt verurtbeilt, ja noch mehr, man fand es 
für gut, das Volk wegen der parlamentariſchen Kundgebung 
—.— Willens zu ſtrafen, zu ſtrafen mit einem Kabinet Kriftic, vor 
ſſen bloßem Namen nicht nur Serbien, ſondern Europa in 
Aufregung geriet. Unſer Volk ift a e ruhig, aber unter 
dieſer ſcheinbaren Ruhe wüthet in ſeiner Seele ein Sturm, unter dieſer 
Fans Rube beginnt in der Bruſt des Volkes der Glaube an den 
onftitutionalismus ſich zu erſchüttern. Hütet Euch, daß dieſer 
Glaube nicht zum Unglauben wird. Denkt nach, wohin das führen 
muß, wenn das Volk zur Ueberzeugung gelangt, daß in dieſem Lande 
auf parlamentariſchem Wege nichts zu erreichen iſt, und kommt es 
einmal zu dieſer Ueberzeugung, dann habt ihr wohl die radikale 
artei, welche auf parlamentariſchem Wege eine Beſſerung der Zu⸗ 
ände erzielen will, vernichtet, aber gleichzeitig auch euch und dem 
de Unglück gebracht.“ Außer der Toleranz dieſer Artikel, welche 
dahin geht, dem Volke den Glauben an den Parlamentaris⸗ 
mus zu erſchüttern, und bafielbe zu Gewaltthaten drängt, ſtützt 
ch die Anklage noch auf die Angaben zweier Zeugen. Dieſelben, 
van und Miloje, beide Lehrer und bervorragende Theilnehmer an 
der Inſurrektion, weshalb fie auch zum Tode verurtheilt, aber begna⸗ 
digt wurden, geben an, der Lehrer Zebic, welcher ſich in ſeiner Kerker⸗ 
e erhenkte, habe ihnen vor dem Beginn des Aufſtandes verſichert, 
n Belgrad wiſſe man von dem Unternehmen und beiße daſſelbe gut. 
Es wurden wohl keine Namen ganannt, aber unter dem Ausdrucke; 
„in Belgrad wiſſe man von dem Unternehmen und heſße daſſelbe gut“ 
muß zweifellos der radikale Zentralausſchuß verſtanden werden. Der 
Staatsanwalt fordert zum Schluß für ſämmtliche Angeklagte die To⸗ 
desſirafe. Angeklagt erſcheinen jedoch in erfter Reihe die Redakteure 
der „Samouprava“, Theodorovic und Miloſchevic, ferner Tauſchanovic 

und Mihailovic, welche im Redaktionsausſchuſſe mitwirkten. 

Von den Angeklagten ergriff zuerſt Pera Theodorovic das Wort. 
Er erklärt vor Allem, wenn ſich im Auditorium nicht die paar Herren 
Oſſiziere befinden würden, daß er dieſem Gerichtsbofe keine Rede und 
Antwort fteben würde. „Der Präſident dieſes Gerichtshofes, Herr 
Naſovic“, jagt er, „hat vor etwa zwei Monaten mit uns in der 
Skuptſchtina beinabe gerauft; als Minoritäts⸗Kandidat für die Präſi⸗ 
dentenſielle beſtieg er gleichzeitig mit dem radikalen Majoritätskandidaten 
die Tribüne und bat ſich als ein leidenſchaftlicher Gegner, ſeinen 
damaligen Aus drücken nach zu urtheilen, ſogar als Feind der Radikalen 
erwieſen. Wir jteben bier nicht als Angeklagte und Richter, wir ſtehen 
als gegneriſche Parteien einander gegenüber.“ 

Dieſer Theil des Berichts genügt, um das ſerbiſche Stand: 
gericht zu charakteriſiren, durch welches Theodorovic und Milo: 
ſchevic zum Tode, die übrigen Angeklagten zu Gefängniß ver⸗ 
urtheilt wurden. Es war eine traurige Scene eines Partei⸗ 
kampfes, der noch lange nicht beenbigt iſt. Als die Angeklagten 
abgeführt wurden, rief Mihailovic dem Präfidenten zu: „Schau, 
ſchau, daß ich nicht dir einmal noch als Standrichter ſitze!“ 
— Eine Anzahl flüchtig gewordener Angeklagter it in contuma- 
ciam zum Tode verurtheilt worden. 

Petersburg, 24. Dez. Geſtern während des Gottes⸗ 
dienſtes kam es in der hieſigen römiſch⸗katholiſchen Katharinen⸗ 
kirche zu folgender Skandalſzene. Die Sonntage predigt 
daſelbſt wird abwechſelnd deutſch, franzöſiſch und polniſch ge⸗ 
halten. Während der geſtrigen deutſchen Predigt eines Domini⸗ 
kaners erſchallte, wie die deutſche „Petersburger Zeitung“ be 
richtet, plötzlich das Klingeln der Chorknaben, unter deren 
Vortritt ein polniſcher Prieſter dem Hochaltar zuſchritt, um das 
Hochamt zu beginnen. Die Störung verurſachte die größte 
Indignation unter den andächtigen Deutſchen. Der deutſch 
predigende Dominikaner erklärte, daß er gegenüber ſolcher 
Störungen die Predigt beendigen müſſe und verließ die 


Kanzel. Es entſtand eine ſehr heftige laute Szene zwiſchen 


eines ehemaligen Hausgenoſſen, 


2 
den anweſenden Deutſchen und Polen. Sie ſtürmten ſchließlich 
in die Sakriſtei und wären faſt handgemein geworden. Am 
Ende wurde ein Polizeiprotokoll aufgenommen. In Petersburg 
befinden ſich laut dem „Berl. Tagebl.“ 20 000 Katholiken, 
darunter 5000 Deutſche, die den eigentlichen Grundſtock der 
Katholiken in Petersburg bilden. 

Warſchau, 25. Dez. Folgender recht intereſſanter Fall kam 
üngft in einem Bezirksgerichte Warſchaus vor, der die 
Scheidungsverhältniſſe der Israeliten draſtiſch bes 
leuchtet. Ein armer jüdiſcher Handwerker aus Lod; war nach 
Amerika ausgewandert, um dort ſein Glück zu verſuchen, welches 
ihm auch dort lächelte Er ſchickte Brieſe und Geld an ſeine 
in der Heimath zurückgelaſſene Frau und zwar an die Adreſſe 
' N eines Melameds, welcher auch 
die Korreſpondenz für die Frau beſorgte. Die Geldſendungen 
kamen häufig und die Verſuchung trat an den Melamed heran. 
daß er jene unterſchlug und für ſich behielt. Die arme Frau, 
die zwei Jahre lang keine Mittheilungen empfing, beſtürmte ihn mit 
Klagen und Weinen, die er ſo gut es ging zu beſchwichtigen ſuchte. 
Endlich war ihm die Sache läſtig und er beſchloß, mit einem entſchei⸗ 
denden Schlage den Knoten zu durchhauen. Nach dem jüdiſchen Rituell 
gilt eine Frau ſchon für geſchieden. die den von einem Dritten ihr 
bingereichten Scheidebrief ihres Mannes mit den Fingern aufnimmt. 
Darauf faßte unſer ſchriftkundige Melamed ſeinen Plan: Er fertigt 
einen ſolchen Scheidebrief an und übergiebt ihn der nichts abnenden 
Frau. die einen einfachen Brief von ihrem Manne zu empfangen wähnt 
und voller Freude ihn öffnet. Ihre Enttäuſchung iſt groß, doch ſie 
tröſtet ſich bald, da fie überhaupt ſchon alle Hoffnung aufgegeben 
hatte und nun wenigſtens von einem Dilemma befreit iſt. 
Sie heirathet von Neuem, lebt mit ihrem zweiten Manne 
mebrere Jahre und ſchenkt ihm zwei Kinder. Während deſſen fließen 
die Geldſendungen aus Amerika weiter fort und in die Taſche des 
Betrügers. Es ſollen im Ganzen 1500 oder 1600 Rbl. geweſen ſein. 
Dem Abſender wird endlich aber die Sache bedenklich und er läßt 
durch den Rabbiner in Newyork beim Rabbiner in Lod Erkundigungen 
über feine Frau einziehen und erfährt mit Schrecken den ganzen 
Zuſammenhang. Er verläßt feine gute, ihn reichlich nährende Ber 
ſchäftigung in Amerika, kommt in die Heimath und es gelingt ihm, 
den inzwiſchen flüchtig gewordenen Malamed zu packen. Dieſer wird 
verklagt und zu zehn Jahren Zwangsarbeit in Sibirien verurtheilt. 
Aber das Lebensglück des ſo ſchmählich Betrogenen iſt dahin und zu⸗ 
gleich auch das der unglücklichen Frau. die ſich geſetzlich auch von 
ihrem zweiten Manne ſcheiden laſſen mußte, und ihre Kinder gelten in 
der Gemeinde als elende Baſtarde. Sollte es nicht an der Zeit jein, 
die Axt an einen ſolchen unſeligen Brauch zu legen, der viele tauſende 
jüdiſche Frauen einem traurigen Schickſale preisgiebt? („ Pet. Ztg.“) 


13 ” . 
Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 28. Dezember. 

V. Ernennung. An Stelle des verſtorbenen Regierungsraths 
Freiwald iſt Herr Regierungsrath v. Bülow hierſelbſt zum ſtell⸗ 
vertretenden Verwaltungsmitgliede der hieſigen Deputation für das 
Heimathweſen ernannt worden. 

Polhtechniſche Geſellſchaft. Nach Verleſung des Protokolles, 
gegen welches Einwendungen nicht erhoben werden, legt der Vor⸗ 
ſitzende das Protokollbuch I, der Geſellſchaft vor und wird hieraus 
konſtatirt, daß bis J Jabre 1870 eine eigenhändige Unterſchrift der 
neu eingetretenen Mitglieder nicht mehr erfolgt ſei. Hingegen wird 
hervorgehoben, daß die Fortſetzung der Unterſchriften vom Jahre 1870 
ab ſich in dem Protokollbuch II. befindet, welches zur nächſten Sitzung 
1 5 0 werden fol. Hierauf fand die Aufnahme neuer Mitglieder 
ftatt. Der Rendant Herr Saen sen. berichtet ſodann Über die 
Geſellſchafts⸗ und über die Schulkaſſe und wird nach kurzer Debatte 
für beide Jahresrechnungen die Decharge ertheilt. In der hierauf 
folgenden Wahl durch Stimmzettel werden die nachfolgenden Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wiedergewählt, reſp. neugewählt und zwar: Herr 
Grüder als Vorſſtzender, die Herren Reymann und Thomſen 
als ſtellvertretende Vorſitzende, die Herren Klüver, Auerbach 
und St. Kryzanowski als Schriftfübrer, Herr Jagielski sen. 
als Rendant, Herr Werner als Bibliothekar und Herr Anderſch 
als Mitglied der Reviſſons⸗Kommiſſion. Hierauf wird die Generals 
verfammlung um 91 Uhr geſchloſſen. — Ein gemeinſchaftliches Abends 
eſſen hielt dann die Geſellſchaftsmitglieder in heiterſter Laune und 
fröhlicher Stimmung noch über die übliche Bürgerſtunde beiſammen. 

ueber den Verkehr der Provinz Poſen entnehmen wir der 
neuerdings erſchienenen Stat ſtikt der deutſchen Reichs⸗ 
Poſt⸗ und Telegraphen Zerwaltung für das Fahr 1882 
Folgendes: A. Der Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Poſen, 
den Regierungsbezirk Poſen uafaſſend, 17.503,43 O.⸗Km. Flächeninhalt 
mit 1,095,873 Einwohnern, zählte 29) Poſtanſtalten einſchließlich 52 
Poſthilfsſtellen. Die Anzahl der Beamten betrug 527, der Unter⸗ 
beamten 1031, der Poſthalter 39, der Poſtillone 135. Die vorhandenen 
48 Poſthaltereien unterhielten 384 Pferde. Von din eingegangenen 
13,788,400 Stück Brieffendungen (Briefe, Poſtkarten, Druckſachen und 
Waarenproben) entfallen auf den Einwohner 12,6 Stück und von den 
eingegangenen 1,410,900 Packeten ohne und Briefen und Packeten mit 
Werthangabe 1,5 Stück. Es betrug ferner die Zahl der eingegangenen 
Poſtanweiſungen 781,510, der Poſtauftragsbriefe 54,793, der Nach⸗ 
1 153.800 und die Zahl der Poſtreiſenden 49.161. Die 
Anzahl der Reicht: Telegrapbenanftalten belief ſich auf 155, die Stück⸗ 
zahl der aufgegebenen Telegramme auf 212,269 und der eingegangenen 
auf 218.097. Die Einnahme an Porto und Telegrammgebühren hat 
2,015,030 M. betragen. B. Der Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Bromberg, welcher den Regierungsbezirk Bromberg und die zum 
Reg.⸗Bezirk Marienwerder gehörigen Kreiſe Dt.⸗Krone, Flatow, Konitz. 
Schlochau und Tuchel mit 19.517,16 Q. Km. Flächeninhalt und 897,006 
Einwohnern umfaßt, zählte 244 Poſtanſtalten inkl. 37 Poſthilfsſtellen. 
Beamte waren 413, Unterbeamte 791, Poſthalter 35, Poſtillone 137 
vorhanden. Poſthaltereien beſtanden 38, welche 316 Pferde unterhielten. 
Von den eingegegangen 12,174,500 Stück Brieffendungen entfallen 
auf den Emwohner 13.6 Stück und von den eingegangenen 
1.102.900 Wexthbriefen und Packeten mit und ohne Werthangabe 
1,2 Stück. Es find ferner eingegangen 542,261 Poſtanweiſungen, 
55,279 Poſtauftragsbrieſe, 146,900 Nachnahmeſendungen. Die Anzahl 
der Poſtreiſenden betrug 47,499. Reichs⸗Telegraphenanſtalten beſtanden 
126, bei welchen 152,710 Telegramme aufgegeben und 159,459 einge⸗ 
gangen ſind Die Porto⸗ und Telegrammgebühren⸗Einnahme betrug 
1.593.466 Mark. 

11 Wreſchen, 27. Dez. [Schlachthaus] Vorgeſtern hat die 
Abnahme des in dieſem Jahre errichteten ſtädtiſchen Schlachthauſes 
ſtattgefunden und muß vom 1. Januar k. J. ab ſämmtliches Vieh 
unter Ausichluß des Geflügels daſelbſt geſchlachtet werden. Die 
ſtäptiſche Verwaltung hat dahin Anordnung getroffen, daß alles ge⸗ 
ſchlachtete Vieh und auch das von Auswärts eingebrachte vorher durch 
einen Sachverſtändigen in Beziehung auf den Geſundheitszuſtand 
revidirt wird. Weſchen Werth übrigens ein Schlachthaus bat, geht 
daraus hervor, daß neulich ein Fleiſcher aus dem hieſigen Kreiſe wegen 
Verkaufs von ungeſundem Kalbfleiſch vom biefigen Schöffengericht zu 
1 Monat Gefängniß verurtheilt worden iſt. 

Grätz, 25. Dez. Weihnachtsbeſchee rung. Beſetzte 
Pfarrſtelle.] Auch hier iſt der Armen zum Weihnachtsfeſte ges 
dacht worden. Eine Vereinigung junger Männer machte ſich am 
Sonnabend die Weihnachtsfreunde, vier arme Kinder, zwei evangeliſche 
und zwei katholiſche, vollſtändig neu zu bekleiden und fie mit Schreib- 
materialien, Aepfeln, Nüſſen u. ſ. w. zu beſchenken. Der evangeliſche 
Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Verein vertheilte an eine Anzahl armer 


N t ! olz und beſchenkte am Sonntag 16 arme, 
evangeliſche Kinder mit Kleidung und den üblichen kleinen Weig⸗ 
nachtsgaben. Ebenſo ſind von tatholifcher Seite eine Anzahl katholi⸗ 
ſcher Kinder mit Weihnachtsgeſchenken bedacht worden, auch ſoll der 
paterländiſche Frauenverein eine Weihnachtsbeſcheerung veranſtaltet 
haben, worüber jedoch Näheres nicht an die Oeffentlichkeit gedrungen 
iſt. — Die ſo lange vakante Pfarrſtelle Kuſchlin im Buker Kreiſe iſt 
vom Konſiſtorium dem bisherigen Predigtamts⸗Kandidaten Jamrowski, 
früher hier Hilfsprediger, welcher am vergangenen Sonnabend ordinirt 
worden iſt, zur einſtweiligen Verwaltung übertragen worden, und wird 
derſelbe am 6. künftigen Monats durch Superintendent Fischer als 
Pfarrverweſer eingeführt werden. 

r. Wollſtein, 26. Dez. ROLE GE 
In ſämmtlichen Waſſen⸗ und Wohlthätigkeitsanſtalten hieſiger Stadt 
find diesmul die Weihnachtsbeſcheerungen ſehr reichlich ausgefallen. 
Außerdem bat Herr Landrath Freiherr v. Unrube⸗Bomſt 20 Raum⸗ 
meter eng ee Herr Rittergutsbeſitzer Dr. Lebieldt auf Lehfelde 
30 Raummeter Brennholz an unſern Magiftrat zur Vertheilung an die 
ſtädliſchen Armen ohne Unterſchied der Konfeſſion geſandt. 

g. Aus dem Kreiſe Kröben, 26. Dezbr. [ Jahrmärkte. 
Muthmaßlicher Raubmord!] Es wird ſowohl von dem 
geſchäftstreibenden Publikum als auch von den betreffenden Städten 
als ein großer Nachtheil empfunden, wenn in benachbarten oder in 
Städten ein und deſſelben Kreiſes oder benachbarter Kreiſe Jahrmärkte 
gleichzeitig treffen. Dieſer Uebelſtand tritt auch im nächſten Jahre 
wiederholt ein. So fällt z. B. am 4. März der Jahrmarkt in Dubin 
mit dem in Sandberg, am 1. April der in Borek mit dem in Kröben, 
am 3. April die zu Bofanowo, Jutroſchin und Krotoſchin, am 10. Juni 
die zu Sandberg und Sulmierzyce, am 17. Juni die zu Borek und 
Dubin, am 2. Dezember die zu Punitz und Dubin, am 18. Dezember 
die zu Krotoſchin und Punitz, am 16. September die zu Oſrowo, Po⸗ 

orzella und Punitz zuſammen. — Ueber den Verbleib des Viehhänd⸗ 
ers Mattheus Biſfroſch (alias Balgk) aus Ludnig, welcher auf dem 
Viehmarkte zu Goſtyn am 11. Juli d. J. ca. 15 Stück Kühe einge⸗ 
kauft hatte und ſeit dieſem Tage ſpurlos verſchwunden iſt, ſo daß der 
Verdacht beſteht, es ſei an ihm ein Raubmord verübt worden, herrſcht 
noch ein vollſtändiges Dunkel. Alle i der Behörden, ſowie 
die Ausſetzung einer Belohnung von 300 Mark erwieſen ſich bis letzt 
als fruchtlos, es war vergeblich, daß vor einiger Zeit von Goſtyner 
Bürgern die Umgegend der genannten Stadt, und kur; darauf von 
107 Mann der Liſſa'er Garniſon und mehrerer Polizeimannſchaften der 
Gorzyner und der Kankler Wald abgeſucht wurde. Als des Raub⸗ 
mordes reſp. der Theilnahme an demſelben verdächtig befindet ſich der 
Viehhändler Auguſt Herrmann aus Sebnitz, Kreis Lüben, in Vorun⸗ 
terſuchung. Da derſelbe am 15. Juli mit 15 Stück Rindvieh, die 
er am 11. Juli in Goſtyn gekauft haben will, aber weder Urſprungs⸗ 
atteſte auſweiſen, noch die Verkäufer der Kühe bezeichnen konnte, in 
ſeiner Heimath angekommen iſt. 


Vermiſchtes. 


Wittwen Lebensmittel und 


wir folgende Einzelheiten: Der Diebſtahl ſelbſt geſchah in den Abend⸗ 


während die Jüngere ſich nach 
begab und dort um eine goldene 
ſie auch kaufte und bezahlte. Während ) 
ſtellte ſich die Aeltere hinter die Jüngere, ging aber 
bald wieder zum Eingang des Ladens zurück, wo eben der erwähnte 
Handel mit dem Brillantring, der aus einem Lederetui, welches etwa 
150 bis 160 koſtbare Brillantringe (im Geſammtwerthe von 60 bis 
100,000 Mark) enthielt, entnommen wurde, ſtattfand. Das Etui 
wurde nach beendetem, ſehr kurzem Handel geſchloſſen, und in den we⸗ 
nigen Augenblicken der Zahlungsleiſtung, wo die Aufmerkſamkeit des 
Verkäufers einen Moment von dem Etui mit den Brillantringen ab⸗ 
gelenkt war, war daſſelbe ſpurlos verſchwunden, ebenſo die alte und 
die abe B. Dame. Der 1 wurde ſofort bemerkt, denn der 
erwähnte Verkäufer frug alsbald, wie er die Zahlung des Ringes 
eingeſtrichen, feine Kollegen laut, wo das Etui jei, ihm wurde 
ebenfalls die laute Antwort: „das ſei wohl weggeſtellt.“ und be⸗ 
ruhigte ſich augenblicklich damit, doch ſchon wenige Sekunden darauf, 
als das Etui wiederum gebraucht werden ſollte wurde gas 
Verſchwinden deſſelben bemerkt. Ein Herr, der einen Augenblick bevor 
die erwähnten beiden Damen das Lokal verließen, daſſelbe betreten 
hatte, will geſehen haben, daß eine Dame das Etui zu ſich geſteckt, er 
glaubte jedoch nicht an dieſe Frechheit, daß in einem ſo renommirten 
und augenblicklich ſtark beſuchten Geſchäfts lokale, noch zumal eine 
Dame einen ſo gewagten Diebſtahl ausführen würde, ſondern dachte 
einfach, beſonders da die Damen auch ungehindert das Geſchäſtslokal 
verließen, daß dieſelben das Etui nebſt Inhalt, welcher ihm ja gänzlich 
unbekannt war, gekauft hätten. — Die Kriminalbehörde ift eifrig bes 
müht, der oder des Thäters reſp. Tbäterin habhaft zu werden. 

* Ein Beſuch bei Göthe. In einem ſoeben erſchienenen Bu 
von Dr. G. Partbey, dem Enkel Nicolai's, bringt derſelbe einen ee 
authentiſchen Bericht über die Begegnung, welche die berlihmte Mas 
dame Dutitre, die in der Königsſtraße an der Kurfürſtenbrücke wohnte 
und eins der größten Originale im alten Berlin war, mit Göthe hatte. 
Sie hatte in Weimar Göthe in feinem Garten überraſcht und erzählte: 
„Ick trat aus die Laube und ſagte zu ihm: Angebeteter Mann! Da 
ſtand er ſtille, legte die Hände auf den Rücken, ſah mir groß an und 
fragte: Kennen Sie mir? Ick ſagte: Großer Mann, wer ſollte Ihnen 
nicht kennen, und fing an zu deklamiren: 

Fest gemauert in der Erden 
Steht die Form aus Gyps gebrannt. 


Darauf machte er mir einen Bückling, drehte ſich um und ging weiter.“ 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Leipzig, 27. Dez. Der Profeſſor der Geſchichte v. Noorden 
iſt in der vergangenen Nacht nach längerem Krankſein, 50 Jahre 
alt, geſtorben. 

München, 27. Dez. Der Bildhauer Lorenz Gedon if 
nach längerem Leiden heute geſtorben. 

Stuttgart, 27. Dezember. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ theilt mit, daß die Geneſung des Königs zu San 
Remo in einem befriedigenden, obgleich langſamen Fortſchritte 
begriffen ſei und daß die neuralgiſchen Schmerzen beinahe auf⸗ 
gehört hätten. Dagegen ſei die katarrhaliſche Affektion noch nicht 
aufgehoben; der König habe jedoch täglich ausgehen und aus⸗ 
fahren können. 


j Wien, 97. Dez. Der Kaiſer hat dem Miniſter des Auss 

wärtigen, Grafen Kalnoky, das Großkreuz des Stefansordens 

N und dem Reichsſinanzminiſter von Kallay das Großkreuz des 
Leopoldordens verliehen. 

Wien, 27. Dez. Die „Politiſche Korreſpondenz theilt 

mit, nach dem Unfall, welcher den Kaiſer Alexander betroffen, 


habe auch der öſterreichiſch⸗ ungariſche Hof ſofort telegraphiſch 


im raſchen N begriffen und die Entzündung vermindere 
ſich zuſehends. 

Veit, 26. Dez. Der ungariſche Landesvertheidigungs⸗ 
minifter Graf Raday iſt geſtorben. 

Paris, 26. Dez. Die zweite Truppenſendung nach 
Tonkin wird am 10. Januar auf dem Transportſchiff „Anna⸗ 
mite“ und zwei Packetbooten abgehen. — Wie die hieſtge Ge⸗ 
ae m von Hayti mittheilt, hat die Stadt Jeremié auf 
Hayti am 18. d. Mts. kapitulirt, die Stadt Miragoane biete 
ihre Uebergabe an und der Aufſtand ſei demnach als thatſächlich 
beendet anzuſehen. 

Paris, 27. Dez. Der Senat genehmigte das geſammte 
Ausgabenbudget mit Ausnahme desjenigen für das Arbeits⸗ 
miniſterium. Verſchiedene von der Deputirtenkammer votirte 
Kredite, welche von der Budgetkommiſſion des Senats geſtrichen 
worden waren, wurden wieder hergeſtellt. — Die Deputirten⸗ 
kammer begann die Berathung der Vorlage betreffend die Geneh⸗ 
migung eines Kredites von 50 Millionen Franks zur Entwicke⸗ 
lung der Koloniſation in Algerien. Der Kriegsminiſter Campenon 
und der Marineminiſter Peyron brachten 3 Geſetzentwürfe ein 
über die Zuſammenſetzung der Kolonialarmee. Der erſte Ent⸗ 
wurf betrifft die Verſetzung von Offizieren der Landarmee zur 
Marineinfanterie, der zweite die Rekrutirung der Marineinfanterie 
und der dritte die Organiſation der für Afrika beſtimmten Armee. — 
Die Regierung beſchloß, das Verbot der Einfuhr geſalzenen 
amerikaniſchen Fleiſches aufrecht zu erhalten, bis ſich die Kam: 
mern über den darauf bezüglichen Geſetzentwurf ausgeſprochen 
hätten, den der Handelsminiſter Heriſſon zu Anfang der neuen 
Kammerſeſon einzubringen beabſichtigt. Vom Verbote ſollen 
indeß die Häfen von Havre, Nantes und Bordeaux ausgenom⸗ 
men ſein, in denen das geſalzene Fleiſch einer Prüfung und 
Ueberwachung unterzogen werden ſoll, welche die für die öffent⸗ 
liche Geſundheitspflege erforderlichen Garantien bietet. 

London, 27. Dez. Nach einer Depeſche aus Newyork hat die 


Baumwollfirma A. D. Smith u. Comp. zu Providence auf Rhode⸗ 
Island die Zahlungen eingeſtellt, die Paſſiva betragen eine Million 


Konftantinopel, 27. Dez. Der Gouverneur von Kreta, 
Photlades Paſcha, iſt in Folge einer Berufung des Sultans am 
225. d. M. von Kanea nach hier abgereiſt. 

Belgrad, 26. Dez. Zum italieniſchen Geſandten in 
Helgrad ift Graf della Torre deſignirt, welcher gegenwärtig 
Weſandter in Brafilien iſt. 


1 Erkundigungen über das Befinden deſſelben eingezogen. Nach 
den eingegangenen Petersburger Berichten ſeien die Schmerzen 
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Ane lee Kanten Pate faßtt. Ar .es llſchaft iſt ge 
In Nemmork eingetroffen. 
Neiohork. 20. Dez. Der Dampfer „Helvetia“ von der National⸗ 
Dane L= Boni (Meſſing'ſche 15 iſt hier eingetroffen. 
Newyork, 26. Dez. Der ampfer „Queen“ von der National⸗ 
Dampſchiffs⸗Kompagnie (C. Meſſing'ſche Lmie) ift hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
Übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


2 Meteorologiſche d Beobachtungen zu Poſen 
3 im Dezember, 


t arometer auf U p. 

En St Gr. reduz. in mm Wind. Wetter. i. Celſ. 

N 82 m Seehöbe Grad. 
27. Nachm. 2 763,1 W ſchwach bedeckt ＋ 46 
27. Abnds. 10 763,6 | NW ſchwach bedeckt 1 3 6 

. Morgs. 6 763,9 + 2,5 


28 NW ſchwach 
| Am 2 N. Wärme⸗Maximum: + 4°4 Cel 
2 Wärme⸗ Minimum: + 301 «+ 


Waſſerftand der Warthe. 
Poſen, am 2 Dezember Morgens 1.92 Meter. 
* 1 5 Mittags 19060 
“ „ 28 . Morgens 2,04 


beveckt 
J. 


Telegraph iſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 28. Dez. (Schluß » Eourfe.) Abgeſchwächt. 
Lond. Wechfel 20,367. Pariſer do, 80,875. Wiener do. 168 35 K.⸗M. 
S.. — Röbeiniſche do. —. Heſſ. Ludwigs b. 107 . fe ente. 
1253. Reichsanl. 102. Reichsbank 1484. Darmſtb. 1543. Meinin 
Bl. 931. Oeſt.⸗ung. Bank 706,00. Kreditaktien 246}. Silberrente Ki 
Papierrente 665. Goldrente 834. Ung. Goldrente 743. 1860er Looſe 
1181. 1864er Looſe —,00. Ung. Staatsl. 216,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
973 Böhm. Weſtdabn 254 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 155%, 
Galizier 2451. Franzoſen 2704. 19 119. Italiener 90g. 
. Ruſſen 89t, 1880er Ruſſen 71. Drientanl. 55%. Zentr. 
e 1101. Diskonto⸗Kommandit —. I. Drientanl. 564. Wiener 
ein 888, 1 1 9 Papierrente —. Buſchterader — 
Gotthardbahn 85 . 
Ediſon 1083. Lübeck ⸗Büchener 1541. Lothr. 
5 Marienburg⸗Mlawkoa —. 
Nach Schluß der Börſe: Kredugktien 245. Franzoſen 269}. Gas 
mier 2454, Lombarden 1188. II. Orientanl. —, ientanl. — 
Fnofet 624, Wottbardbahn —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawla —, 


1880er R a —. 

Frankfurt a. M., 27. Dez 5 Kreditaktien 
2451 Franzoſen 2001, Lombarden 1187, Galizier 246, öſterreichiſche 
Papierrente —, Egupter l 5 Drientanl. — 1880er Hufen —., 
ottbardbabn 841, Deutſche Bank —.—, Nordweſtbabn —, Elbtbal 
, proz. ungar. Goldrente 744, II. Drientanleibe —. Marienburg ⸗ 
Miawla — Mainzer —, Heſſiſche Ludwigsbahn —, KLübeck⸗ 
9 85 —. Mecklenb. aus ranıbalı 20835. Befeſtigt. 

0 ten, 27. Dez. (Schluß ⸗Courſe.) Schluß ſchwach. 
Papierrente 79,25. Silberrente 79,75, Oeſterr. Goldrente 98 95, 
pros, ungariſche Goldrente 120.70 J. proß, ung. Goldrente 88,574, 
5 proa, ungar. Pavierrente 85 „85. 1854er Looſe 122,00, 1860er Looſe 
00 1884er Looſe 167,25 Kreditlooſe 17300, ungar. Prämien 
41275. Rrebitaftien 293,90. Franzosen 320,50. Lombarden 141,25. 
4 Galizier 293,50. Kaſch. „Oderb. 145,25. Parduübiter 146.00 Nordweſt, 
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b 185,50. Elifabetbbahn 224,25. Nordbahn 10050 Defterr 
— „Bank e —.—. Unionbank 1 0. Annie 


ang«Sjofef Dur: 
Bodenbach —, —.— bs el 195.50, Tramwab 
221,59. Buſchterader . * 3,85. 

Nachbörſe: Ungar. Treditaktien 291, 75 öſterreich. Kreditaktien 
292,60, Franzoſen —.—, Lombarden —, öſterr. Papierrente — 
Silberrente —, 4proz. ungar. Goldrente 88,55, Galizier 291,50, Ub⸗ 
thalbahn —.—. Nordbahn —,—, Sproz. öſterr. Papierrente —. Matt 
auf ein ganz unbeſtätigtes Gerücht vom Rücktritt des Khedive. 

Dez. (Abendbörſe.) 3 Kredit Aktien 
> 75, b 8 294,00, Franzoſen 320,80, Lombarden 
Nordwefibabn 184 ‚15, Elöthal 195, 50, öſterr. 
errente 75.25. 9 Goldrente 99,00, ungar. 6 pt. Golden 
120,75, * WN eee ah, do. 5p@t. Papierrente 85.80 
Marknoten 59,40, Napoleons 9 „61, Bankverein 106,40. Gerüchte, daß 
Bacninh genommen, befeſtigten 

aris, 27. Dez. Schluß⸗Courſe ) Feſt. 
Zproz. 5 ente 77,324, 3 prozent. 75,274, 44 proz. Rente 
105,324, Ital. 5proz. Rente 91,45, Oeſterreich. Goldrente 
5555 Gproz. ungar. Goldrente 103, 4 proz. ungar. Goldrente 753, 
5 proz. 1 1 de 1877 934, Franzoſen 678,75, Lombard ⸗Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 307,50, Lombard. Prioritäten 293,00, Türken de 1865 
8,65, ee 40 „75, III. rientanleihe —. 

Credit mobilier 336, Spanier neue 563, Suezkanal ⸗Aktien 

5 u. ottomane 631, Credit foncier 1210,00, Egypter 313,00, 
aris 797, Banque d'escompte 508,00, Banque bypotbecart 

— Wechſel Br öproz. Rumänische Anleihe —. 

FJoncier Egyptien 511 

aris, 26. Dez. Gaulevard⸗ Verkehr.) Zproz. Rente 75,40. 
2 pCt. Anleihe 105,374, oſterr. Goldrente —.—, Italiener 91. 45, 
Türken 8, i d — 567. „Ganoter a ‚00, * 
00. Fran⸗ 


Czernowitz .— Rudel ah 
—.—. Kronpr.⸗Rudo 
öhm. Weſtb. 


ttomane 63 


19/1 81 Tse roh. Russen de 1873 84 proz. e 
Sproz. Türken 8 25 4 


riſche Goldrente 754, De 


neue do. unif. 624, Dana 154, Fer Aproz. Conſols 
1014. Rubig. 
— 1— 
latzdiskont 23 pt. f h 
en Deutſche Plätze 20,60. Wien 12,25. Paris 
. 1 
27. 5 Prag. Conſols 1014, Conſols 10044, Türken 
88, ae > Nuſſen 84, 6 pCt. ungar. Goldrente 1024, 4p t. ungar. 


Goldrente 75, Egypter 62%, Ottomanbank 15}, Silber 5018, Lom⸗ 


barden —, Suezaktien 

Aus ber Bank 16 5 heute 153,000 Pfd. Sterl. 
rg a Dez. Wechſel au London 2344, II. Orient⸗ 
Anleihe 9 Drientanleibe 514. ee = pot Neue 
nen, „ot St Ku) ‚sie ‚au, Bern 0 
e e au in , 
Bi 1 e At, e a ee ge fande Une 
prozentige rte Anleihe —, Aprozentige fundi eihe 
von 1877 1243, Cie. ien Tee e, Bond 114t, 
Newyork Zentralbahn » Aktien 1128, Chicago: und Weſtern 


„ für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 


21 Paoent, 
Produkten Kurſe. 
Köln, 27. Dez. N izen bieflger loco 25 
fremder loco a ee —.—, per März 18,20, Mai 18,7 


Roggen loco bief, 1 A —, ver März 14.20, per Mai 1400 
Hafer ned Een 50, per Mai 34,19. 

Bremen, 27. Dez. An e Scclubbericht) 1 Standard 
white loco 9705 bez, per Jan. 8,70 bez, per Febr. 8,80 bez. u. Käufer, 
per März 8,90 . u. RAN, per April 9 = . Käufer. 

Hamburg, „ en loco unverändert, 

auf Termine 55 per De. 176,00 Br., 175.00 Wp. per April⸗Mai 
18200 Br. 181,00 Gd 


. — Roggen loco unverändert, auf Tennine 
matt, per Dez. 136,00 Br., 135,00 Gd., per April⸗Mai 140.00 Br. 
139,9 Gd. — daſer u. Gerſte bnd, Rüböl 85. loco 67.50, 
per Mai 66,50. Spiritus a Dez. 414 B per Dez. 
Jan. 414. Br, ver Jan „Febr. 44 8 per Yprils Mei "414 HBr. — 
Kaffee fteigend, 90800 Umſatz. — 8 feſt, Standard white 
loco 8,90 Br., Gd., per Dez. 8,8) Gd., per Jan.⸗März 8,85 
Gd. Wetter: Bed eckt. 

Wien, 27. Des (Getreidemarkt.) Weizen per Dez. 9,80 . 

Br. per Früblahr 10,10 0. 10,15 Br. — Noggen 
Dez. Gd., — Br., per Frübjabr 8,43 Gd., 8,48 Br Malz 
. 2 on {2 05 Gd. 7, 10 Br. Hafer 
Frübſahr 7,45 G., 7,50 Br. 

Pe 0 Wee Meyer lolo 1 ver 

Früblahr 9.0 Gd., Sn Br. Hafer ver Frühjahr 7,14 Gd., 7,16 Br. 
ais der Mai⸗Juni . Gd. 6,70 Br. — Kohlrars per Auguſt⸗ 
Sept. —. Wetter: Schö 

Paris, 27. Dez 5 (Schlußbericht). Weizen matt, 
ver Dez. 24,10, per Jan. 24,10, per Jan.⸗April 24,60, per März⸗ Juni 
25,10. Roggen ruhig, per Dezbr. 15,50, per März⸗Juni 16,25. 
M.bl 9 — weichend. „Dez 51.10, ver Januar 51.40, ver Jan. April 
52,25, per März⸗Juni 53,60. — Rüböl ruhig, per Dezbr. 75,50, 
per Jan. 70 50, per Januar⸗April 76.50, ver März⸗Juni —.—. — 
Spiritus ruhig, per Dez. 45,75, per) Jan. 46.00, per Jan.⸗April 46,75, 
ver Mai⸗Auguſt 49.00. Wetter: Neblig. 

Paris, 27. Dez. Robzuder 85° ruhg, loko 47,25 a 47,50. Weißer 
Zucker träge, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm ver den 54,60, per Jan. 
54,75, per Januar⸗April 55,25, März⸗Juni 56,10 

London, 27. Dez. An der Külte angeboten 2 Weizenladungen 
Wetter: Nebel. N 

Glasgow, 27. Dez. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers wars 
rants 43 8 4 

Havannazucker Nr. 12 21 nominell. 


London. 27. Dez. 


Leith, 26. Dez. Getreidemarkt. Alle Artikel matt, unverändert, 
gering Geſchäft. 
Amſterdam, 27. Dez. Bancazinn 514. 


Amſterdam, 27. Dez. (Getreidemarkt.) Weizen per März — 
Roggen pr. März 162, per Mai —. 

Antwerpen, 27. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
flau. Roggen unverändert. Hafer vernachläſſigt. Gerſte ftill, 

Antwerpen, 27. Dez. Petroleummarkt (Schluß bericht). Raffis 
nirteß, Type weiß, lolo 22 bez. und Br., per Jan. 213 Br., ver Febr. 
213 Br., der März 213 Br. Ruhig. 

Liverpool, 27. Dez. 3 — 1, N Umſat 12,00 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unverändert. 
Middl. amerikaniſche Dezember: Fanuar-Lieferung 535, Danuar- Februar: 
Lieferung —, Februar, März⸗Lieferung 53k. März⸗April⸗ Lieferung —, 
a 7 Mai- Viectun) SE, Wes Sun Lieferung 60¹c, Juni⸗Juli Lieferung 

Newport; 26. Dez. Waarenbericht Baumwolle in Newyorl 108, 
do. in New⸗Orleans 10, Petroleum Standard white in Newyorf, 
9} Gd., do. in Philadelphia 93 Gd., rohes Petroleum in Ne wyori 


U 


7}, do. Een 1 Ar UT Se ee De 
dba Winter a1 D. 1 0, do. per 1 D. 12 C., 


0. 3 * 1 
ew) — D. 65 C. Zucker (Fair uscovades 
fair Rio) 12}. Schmalz Marke (Wil . do Fairb. 9 
u. Brothers 98. Speck 85 —— idefracht 25. 
r Vence der letzten W 
3 nach 


„ do. gie nach 
äfen des Kontinents 25,000, do. von Ralifornien a een nach 
roßbritannien 40,000, do. nach dem el 


Bromberg, 27. Dezember. 
3 80 . bochbunt wollte a Sa ee 19 150 9 
org ee und trocken 3 
en unv., feiner loe 


20—130 Mark. — Haf 
Kochwaare 160 —170 M., Futterwaare 
Rübſen und Raps ohne Handel. 

— Spiritus pro 100 Kier 1 400 Prozent 46,50 —47 00 Marl, 
Rubelturs 197.00 Mark. 
Marktpreiſe in Breslau am 27. Dezember. 


13 5013 40 13 30 
— 55 16 — 115 50 2— 


Or} 8 - 1 = 
Hübfen, MWinterfrucht| pro 50 f 
dto. Sommer 50 
Schl 1100 — 2 2 
aglein ilog. 18 | 50 
Hanfſaa 19 2 


Breslan, 27. e Ghee Produkten⸗Börſen⸗ * 
Kleeſaat 685 (per 50 Kg.) Fir ordinär 35 2 | 
48—53, fein 54—58, bochfein bn Klee 1 a * we (per 50 115 . 


behauptet, ordinär 54—60, . $ 
90 —95 245115 5 


— Centner Abgelaufene Kündigun e — he f 
der Beende, Januar 145 Be, der Kette Nel 119,00 Dein 8 1 
Dei» Juni 100,00 Br. per Jun Juli 151 Od, — Weisen 4 
Gekündigt — Centner, per 188 afer Gel. — Ctr., = 

Dez. 127 Br., per Rptil. Mat 138 Br. — Raps Get. 

Dez. 300 Gd. — Rüböl unveränd. Gek. Cie, loto ü in Quantitäten 

& 5000 9 5 eh Desember 66,50 Br. per he 

Br., per — Spiritus feſt. 


Mai 66 
Nan 48,40—48, 00, 30 bez., per 


Gekün 
un Ka "1884 
Febr. 48, her u Br. ver 500 1 49.80 Br 4050 505 „ 


Juni 50,10 00 Br., 
Br. Ber Fint! ie 14 0 2 = Salckuguh — 8 
„ 27. 4% Uhr 52 IHR 
Laudfabr pn un Angebot” aus zweiter Hand 3 deva n . 3 2 


mung im Allgemeinen rubig. * 
Weizen Bus ee vreshaltend, per 100 Kilogramm, 
EN weißer 16,50 — 18,90 — 20,00 00 Matt, gelber 16 7a 
20 Mark feinſte Soze über bez. Roggen bei 
möbigen 9 unverändert, bezahlt wurde per 100 Kilogr. netto 
ER bis 14,70-—15,30 Mark, feinfter über Notiz. — Gerſte 238388 
ae; der 190 Kilogramm 12.80 —13,80 Mark,. Ben 15,30 — 
afer in ruhiger Stimmun 00 Kilogram 
1300 Ps. 13,50 dis 1400 Mart. Teinper über Notte deal = 
ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 
Erbſen nur Inne Qual. beachtet, 11 100 Kilogr. 15 80—17 ‚0-18 80 
Mark, Viktoria⸗ 19.00 —21,00—22,00 Mark. — Bohnen in „malier f 
Stimmung, per 100 Kilogr. 18,00 —19.00—2000 M. — Lupinen f 
vernachläf gt, gelbe per 100 Rilogr. 8,60 bis 9,00 bis 9,30 Mart 
blaue 84 —8 80—9,20 M. — Wicken mehr beachtet, 25 100 
14,0) bis 14,50 bis 15,00 M. — Qelſaaten ſchwacher Umſatz. — 
7 A rung Schlagleinſag t per 100 Kllogr. 
18.50 —21—22,50 M. — Winterraps, per 100 Kilogr. 26,75 25 
28.25 bis 29,40 Mart. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 
26,75 bis 28,25 bis 29,00 Mark. — Sommerrübſen per 100 
Kilogramm 26,00 bis 27,00 bis 28,00 Leindotter per 100 A 
Kilogramm 21.00-22,00--23,50 M. — Rapslucen fef, per 50 Br 
Kilogramm 7,50—7,70 M., fremde 7,00-7,40. — geinluden uns f 
verändert, per 50 Kilogr. 8.508,80 Mart, fremde 7,40 —8,20 M. 0 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr a 
50—54—56—60 Mark, 1 er au 50 Kilogramm 9070 a 
. ner iſcher Kleeſamen a 
ruhig, per 50 Kilogramm 67—80—98 Mark. — Tannen⸗ 


bis 80 —90 N, hochfein über 
Kleeſamen ver 50 Kilogramm 54—60 — 205 Ma k. — Tbymothee 
matt, per 50 Kilogramm 20 —22— 26 Mark. 
Stein, 27. Dez [An der Börjel Weiter: Regnig. 
R. Barometer 28,8. Wind: WR W. 9 
. ruhig, per 1000 Kilogramm lolo gelb und weiß 165 9 
bis 181 M. bez., per Dez. 185 M. bez., per April⸗Maf 186,5 M. a 
Br. u. G., per Mai⸗Juni 188 M. bez. ae gun Sul 189,5 bis | 
189 M. bez., et Juli⸗Auguſt 190,5 M B. — Roggen 
wenig verändert per 1000 Kilo info 185144 N. bez., geringer — 
M., Ruff. — M., per Dezember 143 M. nom, per Dez.⸗Jan. — M., 
per April⸗Mai 147 M. bez., per Mai⸗Juni 147, 5 147 M. bei, per 1 
Juni ⸗ Juli Ze 5—147 M. bez, per Juli⸗Auguſt — M. — Gerite 
ſtille, per 1000 Kilo lofo Märkiſche, Oderbruch und Pommerſche 
132 bis 138 M. bez., Futter⸗ 124 bis 130 M. bez., feine Brau⸗ 143 
bis 166 M. bez. — Hafer ruhig, ver 1000 Kilo N 124 bis 142 


a 


13,00—13,50— 14.00 M. 
1 


Mk. bez. Der Kg niet M., per Juni⸗Juli — M. — Winter ' 
raps per 1000 Kilogramm lolo — M., geringer — M. bezahlt. — f 
Winterrübſen ohne Handel, g 


per 1000 Kilogramm — Mart bez. * 
ver Dez. — M. bez. — Rüböl unveränder, ver 100 Kilo loto Pe N 
Faß bei Kleinigkeiten 66 M. Br. per Dezember 64,25 M. Br., per 2 
April⸗Mai 64.5 M. Br. — Spiritus feſter, per 10,000 Liter⸗pCt. 
loo obre Faß 47,1 M. ber, abgelaufene Anmeldungen Lieferung 
ohne Faß — M. bez. per Dez. und per Dezember⸗Imuar 47,5 N. 
bez., Januar Febr. —, per Febr.⸗März —, per April⸗Mai 49,2 bis 25 
48940 M. bez B. u. Gd, per Mai⸗Juni 493 N. B. u. G., per 5 
Juni⸗ Juli 50,3 M. Br. u. Go., Angemelde — Zentner Weiden — ' 
Zentnerz Roggen, — Bent. Hafer. — Zentner Rübdl, — Liter Spiritus, 
— Petroleum. — Regu! trungspreiſe: 1751 185,0 M., Roggen 143,0 * | 
M. Hafer — M., Rübſen — M., Rüböl 64,25 2. Spiritus 47.5 2 a" 
— Petroleum lolo 9,25 M. tranſ. bez, Henulitungsoreit 9,95 IE. I 
kr, nomz., alte Uiann — M. trani. ber. Kartoffelmehl prima Ioco } 
— M. pr. 100 Kilo Br. inkl. Sad, ſekunda feblt. Ditiee Zt 


Hennig ſcher Geſang⸗Verein heute Verſammlung. 1 R 
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81, Amtlich.) Weizen per 1000 ramm loko 165—207 Mark ö t e ver Febr.⸗Mürz und ver Mär 
BYrodukten-Zörfe, nach Qual. Sieferungsqualität er Mark, buuter märkiſcher | 21,5 W ru. or Duroianittäpreis — M. > 
— ab Bahn ez, weißer ug — ab Bahn bez., abgelaufene 726 155 Kartoffelftärte ver 100 L brutto inkl. 
Berlin, 27. Dez. Wind: W. — Wetter: Staubregen. Kündigungsſcheine — M., ver dieſen Monat und per Dez. — Sad Lolo 21.25 M., per dieſen Mongt — M., Dezember allein 
Die vorliegenden Nachrichten lauteten heute wieder fo nachdrücklich] und Jan. 1884 — M., per April⸗Mai 185—184 bez. ver Mai⸗Juni — N. 8 5 Dez.⸗Jan. Jan.⸗Febr., Febr.⸗März und März⸗ April 21,5 
flau, daß fie im biefigen, freilich naturgemäß wenig belebten Verkehr | 186—185,75 bez., per Juni⸗Juli 188—187 bez., Juli⸗Auguft 189.25 — M. „Durchmittäuneiß —— M. 
nicht obne Eindruck bleiben konnten. bis 189 bez. Durchſchniktspreis — M. — Gekündigt — Zent. ane 7 21 Nx. O und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
on Loko⸗Weizen wurden uns Umſätze nicht bekannt. Im Rog gen: 17 1000 Kilogramm Iofo 140—157 nach Qualität, inklu ver dieſen Monat u. per Dezember⸗ Jan. 20,00 bez., 
Terminverkebr kamen die flauen Pariſer und New⸗Vorker Notirungen | Lieſerungsqualität — M. ruſſiſcher deſekter 128,5 M. ab Kahn bezahlt, ver Jan, gebr. 20,00 bez., per Febr. ug 20,15 bes. per April⸗Maf 
um ſo mehr zur Geltung, als die Offerten ruſſiſcher Waare unge⸗ vuffiicher guter 152.5 ab Bahn bez., inländiſcher feiner — ab Bahn bez., 50.63 bez., per Mai⸗Juni — bez. ekündigt — Zentner. 
andauerten. Es zeigte ſich ziemlich energiſches Prämien» rumäniſcher alter — ab 1 — beg., geringer — bez., abgelaufene An 90706753 Nr. 00 26,50— 24,75. Xr. 6 24.75 23,00, Nr. 0 
ngebot, welches die Stimmung verflaute und den Markt reichlich 1] meldungen — bez, per dieſen Monat 3 1884, Jan.⸗Feb. u 1 22,00 bis 
Mark niedriger als am Tage vor dem Feſte ſchließen ließ. Von Peters» | — bez., ver Aprı-Mai 150 75 —150 bez. ai⸗Juni 150,75—150 Ro g g aus Nr. 0 22,25—%6,50, Nr O u. 1 20.25 bis 18,50 M. 
burg konnte man Orenburger, Gbirka und Saxonka per Frühjahr reſp. bez., per Juni⸗ Juli al ‚00—150,25 bez. — „ Duchfconittöpteis — M. — Rubal per 100 Kilogramm loko mit Faß 65,6 M. de, ohne 
dis Juni à 173—179 M. eif. Stettin kaufen. Gefündigt — ‚Bent — bez., per dieſen Monat, Dez.⸗Januar und per Se 


ko⸗Roggen ging zu kaum veränderten Preiſen wenig um. Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 130—200 M. 5 Mark per Januar allein — bez., per Febr. auein — bez. 


Auf Termine übte die Flaue in Weizen und die laue Witterung, nach Qualität. ver April⸗Mai — bei, ver Mai⸗Juni — M. Abgelaufene 
melde das Heranſchwimmen eingewintert geglaubter Waare ermöglicht, Hafer per 1000 Kilogr. loko 126—160 n. Qual., Lieferunasaua- | Anmeldungen — bez. Gekündigt — Zentner. Durhfaniktspeehs — 71 

theilig. Unter wenig belebten Umſätzen em Verkaufsluſt ſich | lität 127 M., ruſſiſcher 9755915 ae. ab Boden bez. mittel 128 bis Petroleum, raffimrtes (Standard whnte) — 12 Kilogr. mit 
Rbeewiegen und gingen Kurſe etwa 1 M. zurück, obne fefter zu | 133 ab Bahn bez., guter 134—138 ab Bahn bez., feiner 140-146 ab Bus A Voften von 100 Klogr., lors — M., dieſen Monat, 
ſchließen. Ven Riga war prompte Abladung & 130 M. eit Stettin, Bahn bez. vommerſcher 139—148 bez, ſchleſiſcher mittel 133—136 bez. Dez.⸗Jan. 26,8 bez., per Jan. * 23,8 bes., ber Fehr. März 26,6 
sein. 3 128} Ae kn = - per Ki er 1344 M. 1885 3 7 ee 4 5 5050 ee et .. — gab M. De März April — M. — Gel. — Zentner 

ich, —— en lam es unſeres Wiſſens jedoch ni 3 ae 9 n — eine Spiritus. a 100 Liter a 100 pCt. = 1 

„Hafer nur in feiner inländiſcher Waare gut zu Infien. per dieſen Monat und per Dez⸗Jan. — nom., T Nerd g 130, 130,5 | joto 155 Faß 47,7 M. bez., lolo mit 50645 7.9 3 9 nr 

eine matt. Roggenmehl flau. Mais matt. Rüböl bis 131,25 bez., per Mai⸗Juni 131,75 bez., per Juni. Juli 132,25 bez. dungen —, mit leihweiſen Gebinden — bez., ab Speicher —-— 
naber Lieferung in Folge der Kündigung angeboten, blieb obne Ber Bure än erte — M. Gekündigt — Zentner. bez., frei ins Haus — M., ver dieſen Monat 48 Pen: bez, per 
achtung und demzufolge ohne Handel. Frühjahr behauptete letzten Kurs. Erbſen Kodwaare 189-230, Fulterwaare 160—175 M. per Dez.⸗Jan. und Jan.⸗Febr. 48,3 —48.4—48,3 bez., gebt. „März 48,6 bez. 

Petroleum ſeſt. Spiritus in eſſektiver Waare mäßig zus 1000 Kilogr. nach Qualität. ver März, April — bezahlt, per Avpril⸗Maj 49.7 49,8 —49,6 begabt, ö 
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geführt, räumte ſich etwas billiger —— Termine haben bei wenig 


Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Lofo | per Mai⸗Juni 50—49,9— bez., per i⸗Juli 50,7 
em Geſchäft letzte Preiſe nicht behaupten können und ſchloſſen matt. 3 52928 0500 50,6 bes, be 


— nach Qual. bez., ver dieſen Monat — M., ver Dezember, | Aug. 51.7 — 51.6 bez — Gekündiat 80,000 Liter. 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide An⸗ Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in fefter Haltung 
lagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere ſich theilm theil lebhaft. länd b 
Berlin, 27. Dezember. Die heutige Börſe wies tendenziell keine | ſchwächer ſtellten. = ö „ 8 e en eee 
einheitliche Haltung auf. Während das internationale Gebiet ziemlich Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei Bankaktien waren wenig verändert und ruhig, Diskonto⸗Kom⸗ 
feſt eröffnete, 9905 der lokale Markt durchſchnittlich ſchwache oder | zumeiſt wenig veränderten Kurſen. manditantheile matter, auch Deut ſche, Darmſtädter Bank gaben 
— altun 29 ; Feb We rer e Sa Be ee Base mit 34 pCt. G + 1. Eröff ge van lich de bel külen Geican m a 
ungen lauteten verbältmümä g. päter eintreffenden erreichiſche Kreditaktien gingen nach feſterer Eröffnung zu uſtriepapiere ziemlich feit bei ſtillem Geſchäft, 
ließen gleichfalls ſchwächere Tendenz erkennen. Weiterhin ſchwächte ſich | weichender Notiz mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lombarden waren] matter. x Ale eee 
auch hier für die internationalen Naters die Haltung nicht nicht uns | Schwach und ruhig.] Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien behauptet und ruhig, Oſtpreußiſche 
weſentlich ab. Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig; Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen und Ruſſiſche Pübbabı matter, Main⸗ Ludwigshafen und Mecklenburgiſche etwas 
nur pexiodiſch hatten einige ſpekulative Hauptdeviſen belangreichere Ab: ] Noten als weichend zu bezeichnen, Ungariſche Goldrente ziemlich bes | beſſer. * 
FFF! ĩ³ĩW.⁴]i.Üͥü Ban er ris ̃ ⅛ M! . ] v1... %⅛ UAA En n 
= Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 erg) N = 80 Mark. 1 Gulden österr. Währung — 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung 12 Mart. 100 Guiden hol. Währung 170 Marl. 
ken Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 Mark. 
* Wechſei⸗Kurſe. mnölandiim: Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlin Oresd. v. St. 4 103.00 bz Syrah] ee 86,30 G Nordd. Bant St 151,80 & 
15 Umſterd. 100 fl. 8 T. 34.168,20 ba * t.⸗Anl. 6 130,10 und Stamm Prioritäts Aktien. Berl.⸗Görlitzer Ion. 4103 25 Naab⸗G nl.)/4 ordd. Grundkb. O | 37.00 5 
N Brut u. Antiveryen 80.70 G f we N do. 7 eh Dividenden pro 1882. do. Lit. B. 4102 75 8 8 P. 85 EN 85,40 © [Oeſt. Krb. A. p. St. 9} 1 
100 Fe. 8 T. gi 80,30 © Faamländ. Koofe 47,40 & Aachen-Maftrich | 24 | 53,00 6 Berl Haut. . U 4 | Fir. N. O. 84. Oldenb. Spar⸗B. 15 149,75 
London 1 ir. 8 T. 3 | 20,36 bz talieniſche Rente 5 90,10 b MlltondsKieler | 94 1239.60 G do. III. fonv. 144,102,90 B 805 ahn 1905 Petersb. Dis.⸗B. 15 109,40 5 
100 Fr. 8 T. 3 | 80,80 bs do. als⸗Obl. 6 Berlin⸗Dresden 0 | 15.6058 Berl.⸗P.⸗Mgd. A. B. 4 1100,60 G (Lomb.) 80 3 291,00 bz Petersb. It. B. 121 59.00 
u. öfl. Währ. T. 4 168,15 da [Deſt. Gold⸗Rente 4 83. 40e a83 205 Berlin⸗Hamburg 194 409,50 eb zs] do. Lit. O. neue 109,0 6 foo. do. neue M. 3 291,00 bz Pow. Hup.⸗Bt. O | 50.00 eb 
etersb. 5100 95 W. 6 166,35 ba do. Papier⸗Rente 4 66,70 8 Bresl.⸗S.⸗Frbg. 44 118,75 G do. Lit. D. neue 44 102 80 G v9. Obligat. gar 5 101.90 bz Poſener Prov. 77 119.25 G N 
Bat 100K. — 8 1197,15 2 do 5 Dort. ⸗Gron. -E. 2} | 69,10 bz ze I UL VI. | 10075 % % Tbeißbahn 5 | 86,00 © Roi. Landw. B.] 5 
Delbſorten und Saufunten. ds. bes Bee al 6 80 6 Peau 0 | 3649 ba 5 Er. 40 10825 5 ng.⸗G. Verb.⸗B. 9.5 79.80 0 Roi. Sorit⸗Bani 5 27.00 bi 
F One | Una nn ee man | 8 ie Hans, Irbamuesi mung newer daR ne 
g itl. 1858 5 90 Etit. . r. Bd. 0 a 
a 2 85 16,18 bz bo Lott.⸗X. 186015 990 75 bz Mal. Febr. Franz 81 1207,00 — — 1 5 = ni 10270 6 be. be. 5 . an 5 | 87 m 95 br. 1 Bi 5 2 110 
2 . Jr 5 G . 5 > „ berger gar. |D 8/60 G Ir. H. B. A. G. N 
Fat Berke 20 8s ng ger e bent Io | 880 „ Noce deer 0 | 2823 d de be isre 000 @ — Br; den 80 f er 
Roh Joel ginn ee ee inne Isis ja 49 Hanser am, | 101086 
Bannot, 0 U ; ten N do. V 4 1100,70 3 Fe f ' * 
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5 o. . 0 } 75 Ble. . Ä 
Wechſel 4 pt. Lombard 5 pet.] do. St.⸗Obligat. 6 102.00 ® R-Dber-U.Babn| 84 |195,25 6 Hll.⸗S.⸗G. St. A. B. 4 50 bac Dreßt⸗Gralewo 5 88.90 65 Sudd. Bod. red. 64 182.25 C 
und Etantd»Bapiere. |, do., Stagts⸗ bl. 5 | 97,90 b Starg. Poſen gar. 9 102,70 bz do, Lit. O. g. 4102.75 60 H art.Aiom gar. 5 | 94,20 ba 8.8. Damb, 408| & 
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